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des Lernens



Lernen ist wie Atmen.
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Lernen ist wie Atmen.
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Mit dem Lernen ist es wie mit dem 

Atmen. Auch Atmen ist keine 

lernbare Fähigkeit, sondern eine 

Eigenschaft lebender Wesen: Sie 

atmen. Und was auch immer in der 

Luft ist, wie sauber oder verpestet 

die sein mag, wie „richtig“ oder 

„falsch“ einer atmet, oder wie 

stark diese Funktion eingeschränkt 

sein mag:  

Solange der Mensch lebt, atmet er 

und sie. Atmen ist keine Fähigkeit, 

die ich entwickle. Es ist eine 

Funktion und Eigenschaft. 

Mein Atmen kann ich so oder so 

„anpassen“. Nie aber einstellen. Es 

atmet jederzeit von selbst. Wie 

jede Atemtechnik das Atmen 

voraussetzt, setzt jede Lerntechnik 

das Lernen voraus.  

Beide sind eine Voraussetzung für 

alles andere. Lernen wird nicht 

erst durch pädagogische 

Intervention zu mehr oder weniger 

selbstorganisiertem und 

selbstbestimmtem Lernen, weil es 

das jederzeit ist.  

Es ist eine Funktion unseres 

Organismus. 

Die Annahme, dass es zwei 

grundsätzlich unterschiedliche 

Formen von Lernen gibt – z.B. hier 

das selbstbestimmte, dort das 

fremdbestimmte, ist falsch, weil 

Lernen nicht fremdbestimmbar ist. 

Was auch immer wir einem lernenden 

Menschen antun, verweigern, 

ermöglichen: sein und ihr Lernen 

ist und bleibt selbstorganisiert 

und selbstbestimmt. Es macht keinen 

Sinn, von fremdbestimmtem Lernen zu 

sprechen, so wenig es Sinn macht, 

von fremdbestimmtem Atmen zu 

sprechen – außer an der Maschine.  

Wenn eine Person Probleme mit dem 

selbstbestimmten Lernen hat, kommt 

das nicht daher, dass ihr eine 

Fähigkeit fehlen würde.  

Vielmehr ist der Moment, wenn du 

zum ersten Mal in deinem Leben ohne 

Schlauch atmen sollst, angstbesetzt 

– und nicht selten schmerzhaft.

Lernen ist wie Atmen.
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Lernen lernen:  

Den eigenen  

Rhythmus finden 

und mich ihm  

überlassen. 

https://learnflow.city/2018/12/01/bitte-lernen-lassen-danke/
https://youtu.be/7Ga8thyVobY


Lernen ist pure Individualität.
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Die Individualität eines Menschen 

wird sich beim Lernen in jedem Fall 

durchsetzen.  

Eines der zentralen Probleme, das 

wir haben im Kontext von Lernen 

ist: Wir wollen das nicht 

wahrhaben.  

Wir kommen schon sehr verschieden 

auf die Welt - und wenn wir die 

Entwicklung von Menschen verfolgen, 

dann beobachten wir, dass wir immer 

verschiedener werden.  
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Lernen ist pure Individualität.

Zürcher  

Longitudinalstudie

Es ist nicht „das Digitale“, das die 

herkömmlichen Lernsettings in 

Zukunft ersetzen wird, wie pausenlos 

reflexartig thematisiert wird.  

Die Chance einer Kultur der 

Digitalität ist vielmehr:  

Ablösen dieser Lernsettings: das 

Unter-Richten, das Beschulen, das 

Korsett der institutionellen 

Lernumgebung als solches, sei es 

remote, in Präsenz, digital oder 

blended. 

An dessen Stelle treten ganz neue, 

individuelle Lern- und Bildungs-

Möglichkeiten.

Endlich 

die eigenen Lernpfade gehen 

… und das Krasse ist, dass das Kind,  

das Lernen gelernt hat, uns ein Leben lang  

begleitet.

https://youtu.be/4oM8NF6CKqs
https://www.beltz.de/fileadmin/beltz/leseproben/978-3-407-85983-9.pdf
https://www.amazon.de/Die-Sudbury-Valley-School-Lernen/dp/3981044401


Lernen ist reines Vollziehen.3

Flow
Lernen ist

• ganz und gar involviert 

• Ein Gefühl von Ekstase 

• große innere Klarheit 

• Wissen, dass ich es schaffe 

• Ein Gefühl von Gelassenheit 

• Zeitlosigkeit 

• intrinsische Motivation

https://youtu.be/I_u-Eh3h7Mo
https://youtu.be/I_u-Eh3h7Mo
https://youtu.be/I_u-Eh3h7Mo


Lernen ist reines Vollziehen.3
I started the violin, when I was 

six years old. I saw, for the first 

time in my life a violin, and I 

fell in love with it directly.  

They played the A minor Concerto, 

actually, by Bach, and I felt 

somehow as if I’d already done this 

before, but this was the first time 

I’d heard it and I even got 

tearful. 

I remember it as if it was 

yesterday. From that moment I said 

„I will be a violinist“.  

Daniel Lozakovich

exemplarisch
für Lernen    -   nicht für Begabung

https://youtu.be/NUog3lZ37is


Lernen ist reines Vollziehen.

Das Verb «Lernen» beschreibt einen 

Prozess, und Prozesse haben keine 

Inhalte. Flaschen und Dosen haben 

Inhalte.  

Wer von Lerninhalten spricht, will 

mir weismachen, dass «Inhalte», die 

in einem Lernprozess „vermittelt“ 

werden, durch «Lernen» irgendwo hin 

transportiert werden können. 

Wie Kartoffeln oder Möbel.

«Lernen» gehört zu den Begriffen, 

die nicht zu einem Substantiv 

gerinnen können («Lernung» geht 

nicht).  

Vielleicht weil es beim Lernen um 

Vollziehen geht. Es "funktioniert" 

nur im Vollzug. Wir haben nie 

ausgelernt. Der Sinn des Lernens 

erschöpft sich im Lernen. 

Solange ich lebe, lerne ich.

Eine Sprache kann ich nicht lernen. 

Ich kann sie nur sprechen lernen. 

Ich kann ihren Vollzug lernen. Dabei 

lerne ich aber nicht die Sprache als 

einen "Inhalt".  

Ich lerne das Spiel (Wittgenstein at 

his best). «Hundert Vokabeln» zu 

lernen, bedeutet also nicht, den 

Inhalt einer Sprache zu lernen, weil 

Sprachen keine Inhalte haben. 

Flaschen haben Inhalte. 

Deswegen bin ich auch davon überzeugt, dass 

ein Mensch im Fremdsprachenunterricht nicht 

die französische Sprache sprechen lernt. 

Dafür muss er mindestens nach Frankreich. 

Ich kann ein Lied nicht lernen, ich kann es 

nur singen lernen. Was ich dabei vor allem 

lerne, ist singen. Lernen geht immer auf 

Vollzüge.  

Auch wenn ich lieben lerne oder rechnen, 

dann lerne ich das zwar immer anhand von 

Material, aber ich lerne dann nicht "das 

Material". Es ist wie bei der Pianistin, die 

schon bald keine Musiknoten mehr braucht, 

sondern einfach spielt. Nicht weil sie die 

Noten gelernt hat, sondern das Spielen. 
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Lernen ist sich vernetzen.
4

Internal ist „Lernen“ 

das stetige Aufbauen und Verknüpfen 

plastischer neuronaler Netzwerke:  

„What fires together, wires together.“

Interaktional ist „Lernen“ 

das Aufbauen und Verknüpfen sozialer 

Netzwerke:  

„What wires together, fires 

together.“



Lernen ist sich vernetzen.

Emergenz

Wechselwirkung

Serendipity

exploring

discovering

Expedition
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statt Safari

statt Osternester

unvorhersehbar



„Nie hatten wir größere Chancen als 

heute für eine vielfältigere 

Individualisierung des Lernens bei 

einer gleichzeitigen Vernetzung mit 

allen und allem.“

Lernen ist  

wie Atmen.

Lernen ist pure  

Individualität.

Lernen ist  

sich vernetzen.

Lernen ist  

reines Vollziehen.


